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Agroforst

Traditionelle 
Charakteristika

GLÖZ-Landschaftselemente

Dauer- / Spezialkulturen

ÖPUL punktförmige 
Landschaftselemente

ÖPUL Mehrnutzenhecken 
& Agroforststreifen ab 2025
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Bäume: Pflege im ÖPUL notwendig (z.B. Schnitt), 
Obsternte und Wertholznutzung als 
Nebennutzung möglich

Bepflanzung: überwiegend Sträucher und
Obstbäume, Neuanlage/Nachpflanzung bis
15.05., Begrünung krautiger Bereich

Prämie: Direktzahlung ab MFA25, ÖPUL UBB/Bio-
Maßnahme 1.000 €/ha

Streifen: keine Nutzung (kein Abtransport oder 
Beweidung), Pflege bei DIV-Code notwendig

Referenz: Mehrnutzenhecke

UBB/Bio-Maßnahme

Anlage ab 2023, direkt an Acker angrenzend
und nach fachlichem Konzept der
Landesdienstelle und mind. 20 % Krautzone

Mehrnutzenhecke

DIV

© Augdoppler

Ø Breite ≥ 5m bis ≤ 20m

Mehrnutzenhecken (MNH)
Beantragung für Agroforstsysteme
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Neue Öko-Regelung: Nicht produktive 

Ackerflächen und Agroforststreifen

Bäume: Pflege notwendig (z.B. Schnitt), Nutzung
(z.B. Wertholz) möglich

Agroforststreifen (AFS)

Beantragung für Agroforstsysteme

Streifen: keine Nutzung (kein Abtransport oder 
Beweidung)

Bepflanzung: Einzelbäume und Sträucher (keine
Dauerkultur!), 10 – 25 Bäume pro 100 Laufmeter
und maximaler Baumabstand 15m, Neuanlage/
Nachpflanzung bis 15.05., Begrünung krautiger
Bereich

Agroforststreifen

DIV

Ø Breite ≥ 2m bis ≤ 10m

Anlage ab 2020, direkt an Acker angrenzend

Prämie: Direktzahlung und ÖPUL Öko-Regelung 
600 - 800 €/ha ab MFA25

Referenz: Agroforststreifen

Negativliste

Fertile Paulownia (Paulownia tomentosa), Götterbaum (Ailanthus altissima),
Essigbaum (Rhus typhina), Chinesischer Talgbaum (Triadica sebifera),
Mesquitebaum (Prosopis juliflora), Seidiger Nadelbusch (Hakea sericea),
Kreuzstrauch (Baccharis halimifolia), Sommerflieder (Buddleja davidii),
Robinie (Robinia pseudoacacia), Eschenahorn (Acer negundo), Rotesche
(Fraxinus pennsylvanica), Späte Traubenkirsche (Prunus serotina), Gew.
Schneebeere (Symphoricarpos albus), Ölweiden (Elaeagnus)
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> 2 m Kronendurchmesser

Punktförmige Landschaftselemente

DIV

Bäume: Nutzung des Erntegutes (z.B. Obst) möglich, 
Wertholznutzung nur nach Ende Verpflichtungsjahr

Punktförmige Landschaftselemente (pLSE)
Beantragung für Agroforstsysteme
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Bepflanzung: Einzelbäume und Büsche (zwischen
pLSE ≥ 5m), Baum-/Buschgruppen, Streuobstwiesen

Prämie: ÖPUL UBB- und Bio-Maßnahme 8,6 €/pLSE
und 13,0 €/Streuobstbaum

Streifen: Pflege/Nutzung je nach Schlagnutzungsart

© Augdoppler

Referenz: pLSE

UBB/Bio-Maßnahme
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> 2 m Breite

Bäume: Nutzung möglich, aber Schnittvorgabe

Flächige Landschaftselemente (fLSE)
Beantragung für Agroforstsysteme
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Flächige Landschaftselemente

Bepflanzung: Hecken oder Raine

Prämie: Direktzahlung

Streifen: keine Nutzung (kein Abtransport oder 
Beweidung)DIV

© Ladinig

Referenz: fLSE-Referenztyp z.B. Hecke/Ufergehölz



bml.gv.at

Bäume: Mindestnutzung von 1x in 20 Jahren

Niederwald im Kurzumtrieb
Beantragung für Agroforstsysteme
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Bepflanzung: schnellwüchsige ausschlagfähige
Laubbäume (Arten gem. GSP-AV), ≥ 2.000 Bäume/ha

Prämie: Direktzahlung, Ausgleichszulage

Streifen: idR keine Nutzung

© LK OÖ/Michael Reh

Referenz: Heimgut

> 2 m Breite

Energieholz

DIV
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Bäume: Ernteverpflichtung zur Gewinnung von 
hochwertigem Erntegut

Wein/Obstflächen
Beantragung für Agroforstsysteme
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Bepflanzung: Einzelbäume und Büsche, Baum-
/Buschgruppen, Obstanlagen

Prämie: Direktzahlung, Ausgleichszulage, ÖPUL

Streifen: idR keine Nutzung, bei ÖPUL-Erosions-
schutz nur temp. Hühnerweide oder ext. Schafweide

© BML

Referenz: Heimgut

> 2 m Breite

Spezialkulturen

DIV
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< 2 m Breite

Bäume: keine Nutzung, Wertholznutzung nur nach 
Verpflichtungsjahr wenn ÖPUL-pLSE

Traditionelle Charakteristika
Beantragung für Agroforstsysteme
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Schlagnutzungsart

Bepflanzung: Bäume oder Raine, keine Vorgaben

Prämie: Direktzahlung, Ausgleichszulage, ÖPUL

Streifen: keine Nutzung (kein Abtransport oder 
Beweidung)DIV

© Ladinig

Referenz: Heimgut
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Agroforst – Beantragungsmöglichkeiten 
Traditionelle 
Charakteristika

Punktförmige LSE GLÖZ LSE Energieholz
Dauer- und 
Spezialkulturen

Mehrnutzenhecken
im ÖPUL  

Agroforststreifen
im ÖPUL

Definition

Durchschnittsbreite ≤ 2 m, 

Bestandteil guter landw. 

Anbau- oder 

Nutzungspraktiken auf LN

Auf oder im Abstand von ≤ 5

m, ≥ 2 m Kronend-

urchmesser, Mindestabstand 

zwischen pLSE ≥ 5 m, 

Flächenausmaß ≤ 100 m², 

Erhaltung im Verpflichtungs-

jahr

Direkt an LN angrenzend oder 

im Abstand von ≤ 5 m, > 2 m 

Breite, Größenkriterien z.B. ≥ 

50 m² Hecken, 

Erhaltungsverpflichtung

Regelmäßiges System, 

Reihenabstand idR ≤ 10 m, 

Erntegut, wiederkehrende 

Erträge, Baumdichte ≥ 2.000 

Bäume/ha

Reihenabstand idR ≤ 10 m, 

regelmäßiges System, 

Erntegut, wiederkehrende 

Erträge

Direkt an Acker angrenzend, ab 

2023 neu angelegte Elemente, 

Durchschnittsbreite ≥ 5 m bis ≤ 

20 m, Konzept der 

Landesdienststelle, GIS-Layer, 

kein Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel

Direkt an Acker angrenzend, 

ab 2020 neu angelegte 

Elemente, Durchschnittsbreite 

≥ 2 m bis ≤ 10 m, 

Baumabstand ≤ 15 m, 

Baumdichte 10 – 25 Stk / 100 

lfm, kein Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel

Bepflanzung
Hecken und Raine, keine 

Vorgaben (kann Einzelbäume 

oder Büsche beinhalten)

Einzelbäume und Büsche, 

Baum-/Buschgruppen, 

Streuobstbestände

Hecken oder Raine

schnellwüchsige 

ausschlagfähige, Laubbäume 

(Arten gem. GSP-AV)

Obstkulturen (hochwertiges 

Pflanzgut)

überwiegend Sträucher und 

Obstbäume, Neuanlage/ 

Nachpflanzung bis 15.05., 

krautiger Bereich ≥ 20 % und 

begrünt

Einzelbäume und Sträucher, 

Neuanlage/Nachpflanzung bis 

15.05. und Begrünung 

krautiger Bereich

Streifen 
Keine Nutzung (kein 

Abtransport / Beweidung)

Pflege/Nutzung je nach 

Schlagnutzungsart

Keine Nutzung (kein 

Abtransport / Beweidung)
idR keine Nutzung

idR keine Nutzung, bei ÖPUL-

Erosionsschutz nur temporäre 

Hühnerweide oder extensive 

Schafweide

Keine Nutzung (kein 

Abtransport / Beweidung), 

Pflege bei Code DIV notwendig

Keine Nutzung (kein 

Abtransport / Beweidung)

Bäume 

Nutzung möglich, bei 

beantragen pLSE keine 

Wertholznutzung im 

Verpflichtungsjahr

Nutzung des Streuobstes 

möglich, Wertholznutzung nur 

nach Ende Verpflichtungsjahr

Nutzung möglich, 

Schnittverbot in Brut- und 

Nistzeit

Mindestnutzung von 1x in 20 

Jahren

Ernteverpflichtung 

(hochwertiges Erntegut)

Pflege im ÖPUL notwendig 

(z.B. Schnitt), Obsternte und 

Wertholznutzung als 

Nebennutzung möglich

Pflege notwendig (z.B. 

Schnitt), Nutzung (z.B. 

Wertholz) möglich

Referenz Heimgut pLSE
fLSE-Referenztyp z.B. 

Hecke/Ufergehölz
Heimgut Heimgut Mehrnutzenhecke Agroforststreifen

Prämie 
Direktzahlung, 

ÖPUL

Ausgleichszulage

ÖPUL (je Baum/Element)
Direktzahlung Direktzahlung 

Ausgleichszulage

Direktzahlung 

ÖPUL, Ausgleichszulage

Direktzahlung 

ÖPUL

Direktzahlung 

ÖPUL



bml.gv.at

 Beratung von Fachexpert:innen für Planung von Agroforst wichtig!
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 Weiterführende Informationen zur Beantragung:

https://www.ama.at/fachliche-informationen

https:///
https:///
http://www.ama.at/fachliche-informationen

